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Stegri p t er i n

ftd) bitte SDidj, nein.

Sßrof ef îo r
Dîur einen 23Iicf. ftd) Babe feit brei 2Tcona>

ten auf biefen Stugenblief geroartet

Slegnpterin
Webarb! ftd) Ba6e baë Seben, faf? bie

Toten.
Sßrof ef for

fta) roeifj, roie feBr SDu baë Seben r)aft.

Trofjbem: -Rur einen SSlicf. SJhtr bafj icf) gc=

feBen Babe, bafj eë meine ÛJÎumie ift.

Slegrjpterin
Webarb ©etiebter SJcod) brei ©tunben

Bat biefe SJÎadjt

Sßrofeffor
SBir reiBen iBr ben SJÎorgen an. (Sinen

Sticf! Sa& midj!

Slegopterin
Bin id) SDir nidjt metjr als biefeë ©tücf

23ergangentjeit

Sßrofeffor
SDu bift mir jebntaufenb vJJîaf metjr.

T)u tjaft mir bunbert SJÎâdjte oerflârt. SDîein

©ebdcfjtmë mirb SDeine ©ctjönrjeit nie auë=

föfdjen. SDie ©üpe SDeiner pfiffe mirb emig

auf meinen Sippen blüBen unb mictj lächeln

madjen. ftmti SBelten fjab ict) auë ben ®rä6er=

ftötten oon Suror nad) £aure gebracbt : SDict),

bie Sebenbigfte unter ben Sebenbigen unb

biefe (aeiar auf bie Stifte) baë Ü6er0eugenbfie

SDenfmaf beë Tobeë.

Siegt) pter in
SDaë Seben überfällt SDict) nimm eë

(roirft fid) ihm an)

Sßrofeffor
gatme (aroifdjeu Hüffen) SDÎein Seben mar

ber SBiffenfdjaft oerpfanbet, Bië SDu famft
unb eë mir roieber gaBft. ftn Suror, roo idj
in ben 3rr9art9en ber ©räöer bem Stob

auf ben SSerfen roar, Ba6 iaj SDidj, Bab

idj ba§ Seben gefunben. SDîeine SJÎddjte unb

meine Tage gefjören SDir.

Slegopterin
(in neuer ttmarmung) SJJÎebarb

Sßrofeffor
SDiefe eine SUÎtnute gi6 mir gurüd. ftd)

oerlange nur biefen einen S3ltcï, ber midj oon

$ermür6enben groeifetn befreit, ber mir ®e=

Geistige Schaffer
dürfen nicht unterlassen, ihrer Spannkraft

neuen Impuls zu verleihen durch
eine Frühjahrskur mit

roifjBeit geben foll, ber bem gorfdjer betoei*

fen mufj, bafj feine ?Ir6eit nidjt umfonft roar

Slegopterin
(oerjroeifelt) SDu barfft nidjt, SJJcebatb.

SDein ©djicffal fpringt SDict) an. (roirft ftcfj

au feinen güßen) ftd) fleBe! ftd) liege oor
SDir! ftd) bin baë Seben. 3dj Bin ber 2ln=

fang. §ier lauert ber Tob SDaë (Snbe

SDein Snbe SDein Tob

Sßrofeffor
Säcßerlicfj ftd) roerbe bem Tob ins Sluge

fdjauen unb bann baë Seben an meine

SSruft reifjen. (rafft SBerïaeug auf, mit betn

er fid) über bie Stifte hermachen roill)

Slegopterin
(mit ©ntfdjhtfi) SDann Ijöre! (fällt ibm in ben

SIrm, beitj, ftofsroeife, beïenntnisbaft) Sllë id)

SDidj in Suror fennen lernte, roarft SDu mir

nidjt SJJîebarb! SDamalë roarft SDu mir einer

ber ©raBfcfjânber. (Sin (SnttoeiBer (Sitter ber

Heiligtümer erbricht! §afj ftanb gegen SDidj.

Sßerfdjtoörungftammerte unë jufammen. Slllc

roirb fie treffen Sitfe, bie in unfern religiösen

©efüfjlen toüBten. ^dj fdjliff meinen SDotdj

gegen SDidtj. Unb bann fam bie Siebe

(fte finît jerfnivfdjt ju feinen güfjen Bin)

Sßrofeffor
(bebt fie auf) gatme!

Slegtjp terin
(macht fief) fofort roieber oon itjm frei) §ier
Barrl jum jtoeiten SJJcaf ber Tob. (jeigt auf

bie Stifte) SJÎicBt eine SDîumie! SJÎidjt eine oer=

roefte £'ômgëtoajter (Sin feöenbiger SDîenfd),

ben Tob in ber gauft 9e9en Tid). SDÎit=

oerfdjtoörer! 23egreifft SDu nun? (finît ftc^

tjenb uor itjm nteber)

Sßrofeffor
(bebt fie abermals auf) gattne (mit ©ntfdjfuf))
SDann mufj idj fo (entnimmt einem garij

feines Sdjrci6tifdtjc§ einen SReoolocr)

S2le gtjpterin
(fällt ihm in bte Slrme, entfeht) (Sr ift mein
SÖruber!

Sßrofeffor
(legt bie SBaffe auf ben Sifdj unb beginnt roort=

toS bie Stifte au öffnen)

Sie gtjpterin
(fiebt itjm entfefct au, oerfolßt febe feiner 23croe=

ßungen mit ben Slußen) ftd) roerbe für SDidj

bitten, fta) roerbe ntid) für SDiaj ju feinen

güfjen roerfen.
Sßrofeffor

(fjat ben Seclel nbßetjoben ttnb ftefjt einen 2ttt=

genbficî ratfo§)
Sie gt) pt er iit

(immer au§ ber (Sntfernunß) SDu mufjt auf
ben Änopf brüefen, bireft unter betn ^erjen.

Sßrofeffor
(berührt mit bem ginger bie gigur in ber Stifte)

2. ©jene.
23orige ©er frembe.

SDer grembe
(erbebt fidj läcfjefnb au§ ber Stifte unb reinigt
mit ben gingerfpiSen feinen bocfjmobernen 3In=

jug oon ben OtäuBdfjen unb gafern) SSer6inb=

lidjften SDanf. (begrüBenb) SDîein §err (fucht

unb fiefjt erft jekt, ba er ibr ben Stücfen fefjrtc,

bte grau) SDîeine ©näbigfte!

Slegopterin
(bic ben SBorgang mit äufjerfter Spannung r/er=

folgt fjat, fdjrett auf) ©Ott SDaë ift ja nidjt
SBo ift mein 33ruber?

Sßrofeffor
(nadj einer erften ©rftammg, rafd) begreifenb,

ftürjt a«m Scfjreibtifcf), greift naef) bem 9teool=

oer, fegt auf ben gremben an)

SDer grembe
(lädjelnb) ©cfjiefjen ©ie! ftd) roerbe bie $u=

gel jioifcßen SDaumen unb 3etgefinger auf=

fjatten. ©eBen ©ie? SDa ift fie fdjon. (geigt

eine Äugel)
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Aegypterin
Ich bitte Dich, nein.

Professor
Nur einen Blick. Jch habe seit drei Monaten

auf diesen Augenblick gewartet

Aegypterin
Medard! Jch habe das Leben, laß die

Toten.
Profes sor

Jch weiß, wie sehr Du das Leben hast.

Trotzdem: Nur eiueu Blick. Nur daß ich

gesehen habe, daß es meine Mumie ist.

Aegypterin
Medard Geliebter Noch drei Stunden

hat diese Nacht

Professor
Wir reihen ihr den Morgen au. Einen

Blick! Laß mich!

Aegypterin
Bin ich Dir nicht mehr als dieses Stück

Vergangenheit

Professor
Du bist mir zehntausend Mal mehr.

Du hast mir hundert Nächte verklärt. Meiu
Gedächtnis wird Deine Schönheit nie

auslöschen. Die Süße Deiner Küsse ivird ewig

auf meinen Lippen blühen und mich lächeln

machen. Zwei Welten hab ich aus den Gräberstätten

von Luxor nach Hari/e gebracht: Dich,
die Lebendigste unter den Lebendigen und

diese (zeigt auf die Kiste) das überzeugendste

Denkmal des Todes.

Aegy pterin
Das Leben überfällt Dich nimm es

(wirst sich ihm ani

Professor
Fatme (zwischen Küssen) Mein Leben war

der Wissenschaft verpfändet, bis Du kamst

und es mir wieder gabst. Jn Luror, wo ich

in den Jrrgängen der Gräber dem Tod

auf den Versen war, hab ich Dich, hab

ich das Leben gefunden. Meine Nächte uud

meiue Tage gehören Dir.

Aegypteriu
(in neuer Umarmung) Medard!

Professor
Diese eine Minute gib mir zurück. Jch

verlange nur diesen eiueu Blick, der mich vou

zermürbenden Zweifeln befreit, der mir Ge-

clürten nickt unterlâîsen, ikrer Zpsnn-
Kroki neuen lrnpulz ?u verlelnen clurcn

eine kriikiotirskur rnit

wißheit gebeu soll, der dem Forscher beweisen,

muß, daß seine Arbeit nicht umsonst war

Aegypterin
(verzweifelt) Du darfst nicht, Medard.

Dein Schicksal springt Dich an. (wirft fich

zu seinen Füßen) Jch flehe! Jch liege vor

Dir! Jch bin das Leben. Jch bin der

Anfang. Hier lauert der Tod! Das Ende!

Dein Ende! Dcin Tod!

Professor
Lächerlich! Jch werde dem Tod ins Auge

schauen und dann das Leben an meine

Brust reißen, (rafft Werkzeug auf, mit dem

er sich über die Kiste hermachen will)

Aegypterin
(mit Entschluß) Dann höre! (fällt ihm in den

Arm, heiß, stoßweise, bckenninishaft) AIs ich

Dich in Luror kennen lernte, warst Du mir

nicht Medard! Damals warst Du mir einer

der Grabschänder. Ein Entweiher! Eiuer der

Heiligtümer erbricht! Haß stand gegen Dich.

Verschwörung klammerte uns zusammen. Alle

wird sie treffen Alle, die in unsern religiösen

Gefühlen wühlen. Jch schliff meinen Dolch

gegen Dich. Und dann kam die Liebe

(sie sinkt zerknirscht zu seinen Füßen hin)

Professor
(hebt sie auf) Fatme!

Aegypterin
(macht sich sofort wieder von ihm frei) Hier
harrt zum zweiten Mal der Tod. (zeigt auf

die Kiste) Nicht eine Mumie! Nicht eine

verweste Königstochter Ein lebendiger Mensch,

den Tod in der Faust gegen Dich.
Mitverschwörer! Begreifst Dn nun? (sinkt

flehend vor ihm nieder)

Professor
(hebt sie abermals auf) Fatme (mit Entschluß)

Danu muß ich so (entnimmt einem Fach

seines Schreibtisches einen Revolver)

Ae gypterin
(fällt ihm in die Arme, entsetzt) Er ist mein
Bruder!

Professor
(legt die Waffe auf dcn Tisch und beginnt wortlos

die Kiste zu offnen)

Aegypterin
(sieht ihm entsetzt zu, verfolgt jede seiner

Bewegungen mit den Augen) Jch werde für Dich

bitten. Jch werde mich für Dich zu seinen

Füßen werfen.
Professor

(hat den Deckel abgehoben und steht einen
Augenblick ratlos)

Ae gy pt erin
(immer aus der Entfernung) Du mußt auf
den Knopf drücken, direkt unter dem Herzen.

Professor
(berührt mit dem Finger die Figur in der Kiste)

2. Szene.
Vorige Der Fremde.

Der Fremde
(erhebt stch lächelnd aus der Kiste und reinigt
mit den Fingerspitzen seinen hochmodernen Anzug

von den Stäubchen und Fasern) Verbindlichsten

Dank, (begrüßend) Mein Herr (such»

und sieht erst jetzt, da er ihr den Rücken kehrlc,

die Frau) Meine Gnädigste!

Aegypterin
(die den Vorgang mit äußerster Spannung
verfolgthat, schreitauf) Gott Das ist ja nicht
Wo ist mein Bruder?

Professor
(nach einer ersten Erstarrung, rasch begreifend,

stürzt zum Schreibtisch, greift nach dem Revolver,

legt auf den Fremden an)

Der Fremde
(lächelnd) Schießen Sie! Jch werde die Kugel

zwischen Daumen und Zeigefinger
aufhalten. Sehen Sie? Da ist ste schon, (zeigt

eine Kugel)
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